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H a n s A l b r e c h t R u p p r e e h t , Sammelbuch griechischer Urkunden aus 
Ägypten, 12. Band ; H e f t 1 (Nr. 10 764-11011) , Harrassowitz, Wiesbaden 
1976. — Das „Sammelbuch' ist aus der Geschichte der juristischen Papyrologie 
nicht wegzudenken. Begonnen von P r e i s i g k e (1915), for tgeführ t von B i l a b e l 
(1926) und K i e ß l i n g (1945), hat nunmehr R u p p r e e h t die mühevolle Aufgabe 
übernommen, die in Monographien, Zeitschriften und Sammelwerken verstreut 
veröffentlichten urkundlichen Papyri zu erfassen und ihren Text (in der zuletzt 
erschienenen Gestalt) der Fachwelt zugänglich zu machen. Die Anlage des SB 
und — darauf muß unter heutigen Umständen dankbar hingewiesen werden — 
seine gediegene drucktechnische Ausstat tung bleiben unverändert . Außerägyp-
tisches Material soll weiterhin berücksichtigt werden. 
Anzuzeigen ist das erste, mit Hilfe der Herren D r a h t , G r u n e w a l d , H e n g s t l 
und B i n g e n h e i m e r erstellte Texthef t (Nr. 10764 —11011); das zweite soll 
1977 erscheinen. Wieder soll ein gesonderter Indexband die Texte voll erschlie-
ßen. Auf einzelne Urkunden einzugehen, fehlt der Raum. Nicht aufgegriffen 
wurde eine von W o l f f an d i e s e r Stelle (Bd. 90 (1973) 522) geäußerte Anregung, 
das Material nach sachlichen, geographischen und zeitlichen Gesichtspunkten zu 
gliedern. R u p p r e e h t (S. VI) sieht hierin die Gefahr, juristischen Wertungen vor-
zugreifen und nach Fundumständen oder archivmäßig Zusammengehöriges aus-
einanderzureißen. Man ist also weiterhin auf die (leicht veränderte) Sachübersicht 
(S. IXf . ) angewiesen. 
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